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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Vorsatz  für  freistrahlen- 
de  Miniaturreflektoren,  die  ein  Leuchtmittel  enthalten, 
wobei  ein  Auflageelement  mit  Klemmelementen  zur  Be- 
festigung  am  Reflektorrand  vorgesehen  ist  und  wobei 
das  Auflageelement  zumindest  ein  angeformtes  Licht- 
lenkelement  zur  Beeinflussung  des  Lichtaustritts  aus 
dem  Reflektor  aufweist.  -  Der  Reflektordurchmesser  be- 
trägt  wenige  Zentimeter.  Das  Leuchtmittel  ist  zumeist  ei- 
ne  Niedervolt-Halogenlampe.  Rückseitig  weist  der  Mi- 
niaturreflektor  einen  Sockel  mit  Anschlußelementen  für 
eine  Lampenfassung,  beispielsweise  in  Form  von 
Steckkontakten,  auf. 

Miniaturreflektoren  der  beschriebenen  Art  werden 
zur  Wohnraumbeleuchtung  und  im  gewerblichen  Be- 
reich  zur  Ausleuchtung  von  Warenauslagen,  Schaufen- 
stern  und  dergleichen  auch  als  sogenannte  Freistrahler, 
also  ohne  außenseitiges  Gehäuse,  eingesetzt.  Der  Vor- 
satz,  auf  den  die  Erfindung  sich  bezieht,  soll  den  Licht- 
austritt  einschränken,  und  zwar  zur  Vermeidung  von 
Blendung,  zur  Ausblendung  von  bestimmten  Bereichen 
aus  gestalterischen  Gründen,  und  dergleichen. 

Lichtlenkende  Vorsätze  für  Leuchten  sind  bekannt. 
Im  Rahmen  der  bekannten  Maßnahmen  wird  mit  Vor- 
satzhaltern  gearbeitet,  in  die  wahlweise  Filterscheiben, 
Linsen,  Gitter,  Folien,  Masken,  Raster,  Klappen  und 
Blenden  einsetzbar  sind.  Die  bekannten  Vorsatzhalter 
sind  an  Leuchtenkgehäusen  befestigbar  und  mehrteilig, 
konstruktiv  aufwendig  gestaltet.  Sie  finden  im  Rahmen 
der  bekannten  Maßnahmen  in  der  Regel  nur  bei  profes- 
sionellen  oder  semi-professionellen  Leuchten  Verwen- 
dung.  Zum  Anbringen  an  freistrahlende  Miniaturreflek- 
toren  eignen  sich  die  bekannten  Vorsätze  nicht. 

Ein  Vorsatz  mit  den  eingangs  genannten  Merkma- 
len  aus  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  ist  aus 
US  2  437  522  bekannt.  Allerdings  ist  dieser  als  Blendra- 
ster  ausgeführte  Vorsatz  nicht  für  einen  Miniaturreflek- 
tor  vorgesehen,  sondern  für  eine  herkömmliche  Lampe. 
Die  Lampe  ist  von  einem  zusätzlichen  als  Reflektor  die- 
nenden  Gehäusebauteil  umgeben.  An  diesem  zusätzli- 
chen  Gehäusebauteil  ist  der  als  Blendraster  ausgeführ- 
te  Vorsatz  angeschlossen.  Das  Auflageelement  weist 
hier  Lichtlenkbauteile  in  Form  von  kreisförmigen  Ele- 
menten  und  radialen  Rippen  auf.  An  dieses  Auflageele- 
ment  müssen  in  aufwendiger  Weise  drei  streifenförmige 
Klemmelemente  angeschraubt  werden.  Das  Auflage- 
element  kann  mit  den  angeschraubten  Klemmelemen- 
ten  in  das  zusätzliche  Gehäusebauteil  der  Lampe  ein- 
gesetzt  werden,  wobei  die  Klemmelemente  einen  inne- 
ren  Flansch  des  Gehäusebauteils  umfassen  sowie  an 
einer  durchsichtigen  Scheibe  des  Gehäusebauteils  ein- 
rasten.  Der  bekannte  Vorsatz  weist  eine  Mehrzahl  von 
Bauelementen  auf  und  somit  ist  seine  Herstellung  auf- 
wendig  und  kostspielig.  Auch  das  Montieren  sowie  das 
Auswechseln  dieses  bekannten  Vorsatzes  ist  verhält- 
nismäßig  aufwendig. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  das  technische 

Problem  zugrunde,  einen  Vorsatz  anzugeben,  der  für 
Miniaturreflektoren  geeignet  ist  und  der  auf  wenig  auf- 
wendige  Weise  hergestellt  sowie  auf  einfache  Weise 
ausgewechselt  werden  kann. 

5  Zur  Lösung  dieses  technischen  Problems  lehrt  die 
Erfindung  einen  Vorsatz  der  eingangs  genannten  Art, 
welcher  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das  am  Re- 
flektorrand  aufliegende  Auflageelement  angeformte 
Klemmelemente  aufweist,  die  den  Reflektorrand  hinter- 

10  fassen  und  daß  das  Auflageelement,  die  Klemmele- 
mente  und  die  Lichtlenkelemente  Bestandteile  eines 
aus  einem  Stück  gefertigten,  einteiligen  Vorsatzelemen- 
tes  sind. 

Das  Vorsatzelement  besteht  vorzugsweise  aus  ei- 
15  nem  temperaturbeständigen,  nichtelastischen,  jedoch 

flexiblen  Material  und  kann  durch  seine  Klemmelemen- 
te  formschlüssig  am  Reflektorrand  festgehalten  wer- 
den.  Sämtliche  Funktionselemente  (Halteklammern, 
Scharniere,  Lamellen,  Klappen)  sind  aus  dem  Bauteil 

20  selbst  herausgebildet.  Vorzugsweise  ist  das  Vorsatzele- 
ment  als  Stanz-  und  Biegeteil  aus  einem  rostfreien  Fe- 
derstahlblech  gefertigt  und  mit  einer  mattschwarzen 
Oberfläche  versehen. 

Das  erfindungsgemäße  Vorsatzelement  kann  mit 
25  einem  sehr  geringen  Gewicht  gefertigt  werden,  so  daß 

die  üblichen  Verbindungen  zwischen  dem  Miniaturre- 
flektor  und  der  Lampenfassung  das  Zusatzgewicht 
ohne  weiteres  aufnehmen  kann.  Das  Gewicht  des  Vor- 
satzelementes  ist  regelmäßig  kleiner  als  das  Gewicht 

30  des  Reflektors  mit  Leuchtmittel. 
Das  erfindungsgemäße  Vorsatzelement  ist  kosten- 

günstig,  funktionssicher  und  in  der  Handhabung  ein- 
fach.  Es  kann  ohne  Vorkenntnisse  werkzeuglos  ange- 
bracht  und  wieder  entfernt  werden.  Die  Reinigung  ist 

35  einfach.  Der  niedrige  Aufwand  wirkt  sich  sowohl  in  der 
Anschaffung  als  auch  bei  eventuellen  Beschädigungen 
oder  bei  Verlust  positiv  aus.  Das  erfindungsgemäße 
Vorsatzelement  eignet  sich  auch  für  ein  müheloses 
Nachrüsten  bei  freistrahlenden  Miniaturreflektoren. 

40  Für  die  weitere  Ausgestaltung  des  erfindungsge- 
mäßen  Vorsatzelementes  ergeben  sich  verschiedene 
Möglichkeiten.  Nach  einer  bevorzugten  Ausführungs- 
form  ist  das  Auflageelement  ein  Auflagering,  an  den 
winkelförmig  abgebogene  Klemmelemente  angeformt 

45  sind.  Zweckmäßig  sind  die  Klemmelemente  als  Bügel 
ausgebildet,  die  ein  Ringsegment  des  Reflektorrandes 
hinterfassen.  Eine  besonders  einfache  und  sichere  Ra- 
stung  ergibt  sich  insbesondere,  wenn  die  Bügel  bogen- 
förmig  gekrümmt  sind  und  nahe  ihren  Anschlußstegen 

so  gegen  die  Unterseite  des  Reflektorrandes  gerichtete 
Vorsprünge  aufweisen. 

In  bezug  auf  die  Lichtlenkelemente  ergeben  sich 
vielfältige  Möglichkeiten  der  Gestaltung.  Für  die  Praxis 
von  besonderer  Bedeutung  sind  Lichtklappen  zur  Aus- 

55  blendung  bestimmter  Bereiche  aus  gestalterischen 
Gründen  sowie  Lichtlenklamellen  zur  Vermeidung  von 
Blendung.  In  weiterer  Ausgestaltung  lehrt  die  Erfindung, 
daß  mindestens  zwei  Lichtklappen  durch  biegeverform- 
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bare  Stege  an  den  Auflagering  angeschlossen  sind  oder 
daß  an  den  Auflagering  Lichtlenklamellen  angeschlos- 
sen  sind,  wobei  die  Lichtlenklamellen  durch  Stege  mit 
dem  Auflagering  verbunden  und  zur  Auflagefläche 
rechtwinklig  abgebogen  sind.  Es  können  zwei  oder 
mehr  parallel  angeordnete  Lichtlenklamellen  vorgese- 
hen  sein.  Alternativ  können  ferner  mindestens  drei 
Lichtlenklamellen  in  radialer  Anordnung  vorgesehen 
sein,  wobei  die  Lichtlenklamellen  mittig,  beispielsweise 
durch  eine  Verbindungsscheibe,  einstückig  miteinander 
verbunden  sind. 

Eine  besonders  bevorzugte  Ausführung  der  Erfin- 
dung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  Lichtklap- 
pen  an  gegenüberliegenden  Umfangsabschnitten  des 
Auflageringes  angeordnet  sind,  daß  die  Klemmelemen- 
te  unter  einem  rechten  Winkel  dazu  am  Umfang  des 
Auflagerings  positioniert  sind  und  daß  die  Lichtklappen 
jeweils  durch  zwei  biegeverformbare  Stege  mit  dem 
Auflagering  verbunden  sind,  wobei  der  Abstand  zwi- 
schen  den  Stegen  größer  ist,  als  die  Breite  der  Klemm- 
elemente  und  dadurch  ein  weiteres  Vorsatzelement  auf- 
steckbar  ist,  dessen  mit  dem  ersten  Vorsatzelement 
identisch  ausgeführten  Klemmelemente  in  den  Frei- 
raum  zwischen  den  Stegen  einführbar  sind  und  den  Re- 
flektorrand  hinterfassen.  Vielfältige  Kombinationen  sind 
möglich,  insbesondere  können  Vorsatzelemente  mit 
Lichtklappen  untereinander  sowie  auch  Vorsatzelemen- 
te  mit  Lichtklappen  und  Lichtlenklamellen  kombiniert 
werden. 

Die  zuvor  beschriebenen  Ausgestaltungen  weisen 
stets  einen  Auflagering  als  Auflageelement  auf.  Die 
ringförmige  Ausgestaltung  des  Auflageelementes  ist  je- 
doch  nicht  zwingend.  Eine  alternative  Ausführung  der 
Erfindung  sieht  Lichtlenklamellen  vor,  die  einstückig 
durch  mindestens  einen  Steg  miteinander  verbunden 
sind  und  mit  ihrem  reflektoraußenseitigen  Lamellenen- 
de  auf  dem  Reflektorrand  aufliegen,  wobei  an  den  La- 
mellenenden  Haltenasen  angeformt  sind,  die  den  Re- 
flektorrand  hinterfassen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  ledig- 
lich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 
ausführlich  erläutert.  Es  zeigen  schematisch  und  in  per- 
spektivischer  Darstellung 

Fig.  1  einen  Vorsatz  für  freistrahlende  Miniaturre- 
flektoren  mit  seitlichen  Lichklappen, 

Fig.  2  einen  Vorsatz  mit  radialen  Lichtlenklamellen, 

Fig.  3  einen  Vorsatz  mit  parallelen  Lichtlenklamel- 
len, 

Fig.  4  die  Kombination  von  zwei  auf  einen  Miniatur- 
reflektor  aufgesteckten  Vorsätzen  mit  jeweils 
zwei  Lichtklappen, 

Fig.  5  die  Kombination  eines  Vorsatzes  mit  Licht- 
lenklamellen  und  eines  Vorsatzes  mit  seitli- 

chen  Lichtklappen, 

Fig.  6  eine  andere  konstruktive  Ausgestaltung  eines 
Vorsatzes  für  einen  freistrahlenden  Miniatur- 

5  reflektor. 

Die  Figuren  zeigen  Lichtlenkungsvorsätze,  die  je- 
weils  auf  einem  Miniaturreflektor  1  mit  Leuchtmittel  2, 
integrierter  Abdeckscheibe  3  und  Rand  4  befestigt  sind. 

10  Sie  weisen  ein  am  Reflektorrand  4  des  Miniaturreflek- 
tors  1  aufliegendes  Auflageelement  5,  mindestens  zwei 
an  das  Auflageelement  5  angeformte  Klemmelemente 
6,  die  den  Reflektorrand  4  hinterfassen,  und  mindestens 
ein  an  das  Auflageelement  5  angeformtes  Lichtlenkele- 

15  ment  7,  8  zur  Beeinflussung  des  Lichtaustritts  aus  dem 
Minireflektor  1  auf.  Das  Auflageelement  5,  die  Klemm- 
elemente  6  und  die  Lichtlenkelemente  7,  8  bilden  dabei 
stets  ein  aus  einem  Stück  gefertigtes  einteiliges  Vor- 
satzelement  9.  Die  Vorsatzelemente  9  sind  einteilige 

20  Stanz-  und  Biegeteile,  die  im  Ausführungsbeispiel  aus 
einem  rostfreien  Federstahlblech  gefertigt  sind  und  eine 
mattschwarze  Oberfläche  aufweisen. 

Den  Fig.  1  bis  3  entnimmt,  daß  das  Auflageelement 
5  ein  Auflagering  ist,  an  den  winkelförmig  abgebogene 

25  Klemmelemente  6  angeformt  sind.  Die  Klemmelemente 
6  sind  als  Bügel  ausgebildet,  die  jeweils  ein  Ringseg- 
ment  des  Reflektorrandes  4  hinterfassen  und  das  Vor- 
satzelement  9  dadurch  formschlüssig  am  Reflektorrand 
4  festhalten.  Man  erkennt  auch,  daß  die  Bügel  bogen- 

30  förmig  gekrümmt  sind  und  nahe  ihren  Anschlußstegen 
gegen  die  Unterseite  des  Reflektorrandes  4  gerichtete 
Vorsprünge  10  aufweisen. 

Die  Lichtlenkelemente  können  unterschiedlich  ge- 
staltet  sein.  Die  Fig.  1  zeigt  eine  Ausführungsform  mit 

35  zwei  seitlichen  Lichtklappen  7,  die  durch  Stege  11  an 
den  Auflagering  5  angeschlossen  sind.  Die  Stege  11 
sind  biegeverformbar  und  erfüllen  die  Funktion  von  Bie- 
gescharnieren. 

Die  Fig.  2  und  3  betreffen  Vorsatzelemente  9  mit 
40  Lichtlenklamellen  8.  Die  Lichtlenklamellen  8  sind  durch 

Stege  mit  dem  Auflagering  5  verbunden  und  zur  Aufla- 
gefläche  rechtwinklig  abgebogen.  Dabei  können  drei 
oder  mehr  Lichtlenklamellen  in  radialer  Anordnung  vor- 
gesehen  sein,  wobei  die  Lichtlenklamellen  mittig  durch 

45  eine  Verbindungsscheibe  12  einstückig  miteinander 
verbunden  sind  (Fig.  2).  Die  Fig.  3  zeigt  eine  Ausfüh- 
rungsform  mit  parallel  angeordneten  Lichtlenklamellen 
8,  die  insofern  ein  Parallelraster  bilden. 

Den  Fig.  4  und  5  entnimmt  man,  daß  Vorsatzele- 
50  mente  9  mit  seitlichen  Lichtklappen  untereinander  so- 

wie  auch  mit  einem  Vorsatzelement,  welches  Lichtlenk- 
lamellen  8  aufweist,  kombiniert  werden  können.  Die 
Kombination  von  zwei  Vorsatzelementen  9  ist  möglich, 
wenn  der  Abstand  zwischen  den  Stegen  11  der  Licht- 

as  klappe  7  größer  ist  als  die  Breite  der  Klemmelemente  6. 
Dadurch  ist  ein  weiterer  Vorsatz  aufsteckbar,  indem  die 
Klemmelemente  6  dieses  Vorsatzes  in  den  Freiraum 
zwischen  den  Stegen  11  eingeführt  werden  und  dann 

3 
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den  Reflektorrand  4  hinterfassen. 
Bei  der  in  Fig.  6  dargestellten  Ausführung  weist  das 

Vorsatzelement  9  Lichtlenklamellen  8  auf,  die  einstückig 
durch  mindestens  einen  Steg,  z.  B.  in  Form  einer  Ver- 
bindungsscheibe  12,  miteinander  verbunden  sind  und 
mit  ihrem  reflektoraußenseitigen  Lamellenende  auf 
dem  Reflektorrand  aufliegen.  Die  Lamellenenden  bilden 
das  Auflageelement  5.  An  den  Lamellenenden  sind  als 
Klemmelemente  Haltenasen  1  3  angeformt,  die  den  Re- 
flektorrand  4  hinterfassen  und  das  Vorsatzelement  9 
formschlüssig  am  Reflektorrand  4  festhalten. 

Patentansprüche 

1.  Vorsatz  für  freistrahlende  Miniaturreflektoren,  die 
ein  Leuchtmittel  enthalten, 

wobei  ein  Auflageelement  (5)  mit  Klemmele- 
menten  (6,  6')  zur  Befestigung  am  Reflektor- 
rand  (4)  vorgesehen  ist, 

wobei  das  Auflageelement  (5)  zumindest  ein 
angeformtes  Lichtlenkelement  (7,  8)  zur  Beein- 
flussung  des  Lichtaustritts  aus  dem  Reflektor 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  am  Reflektorrand  (4)  aufliegende  Auf- 
lageelement  (5)  angeformte  Klemmelemente 
(6,  6')  aufweist,  die  den  Reflektorrand  (4)  hin- 
terfassen 

und  daß  das  Auflageelement  (5),  die  Klemm- 
elemente  (6)  und  die  Lichtlenkelemente  (7,  8) 
Bestandteile  eines  aus  einem  Stück  gefertig- 
ten,  einteiligen  Vorsatzelementes  (9)  sind. 

2.  Vorsatz  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Auflageelement  (5)  ein  Auflagering  ist,  an 
den  winkelförmig  abgebogene  Klemmelemente  (6) 
angeformt  sind. 

3.  Vorsatz  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmelemente  (6)  als  Bügel  ausgebildet 
sind,  die  ein  Ringsegment  des  Reflektorrandes  (4) 
hinterfassen. 

4.  Vorsatz  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bügel  (6)  bogenförmig  gekrümmt  sind  und 
nahe  ihren  Anschlußstegen  gegen  die  Unterseite 
des  Reflektorrandes  (4)  gerichtete  Vorsprünge  (10) 
aufweisen. 

5.  Vorsatz  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mindestens  zwei  Lichtklap- 
pen  (7)  durch  biegeverformbare  Stege  (11)  an  den 
Auflagering  (5)  angeschlossen  sind. 

6.  Vorsatz  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  den  Auflagering  (5)  Licht- 
lenklamellen  (8)  angeschlossen  sind,  wobei  die 
Lichtlenklamellen  (8)  durch  Stege  mit  dem  Auflage- 

5  ring  (5)  verbunden  und  zur  Auflagefläche  recht- 
winklig  abgebogen  sind. 

7.  Vorsatz  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  zwei  parallel  angeordnete  Licht- 

10  lenklamellen  (8)  vorgesehen  sind. 

8.  Vorsatz  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  drei  Lichtlenklamellen  (8)  in  radia- 
ler  Anordnung  vorgesehen  sind,  wobei  die  Licht- 

as  lenklamellen  (8)  mittig,  beispielsweise  durch  eine 
Verbindungsscheibe  (12),  einstückig  miteinander 
verbunden  sind. 

9.  Vorsatz  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  zwei  Lichtklappen  (7)  an  ge- 

genüberliegenden  Umfangsabschnitten  des  Aufla- 
geringes  (5)  angeordnet  sind,  daß  die  Klemmele- 
mente  (6)  unter  einem  rechten  Winkel  dazu  am  Um- 
fang  des  Auflagerings  (5)  positioniert  sind  und  daß 

25  die  Lichtklappen  (7)  jeweils  durch  zwei  biegever- 
formbare  Stege  (11)  mit  dem  Auflagering  (5)  ver- 
bunden  sind,  wobei  der  Abstand  zwischen  den  Ste- 
gen  (11)  größer  ist  als  die  Breite  der  Klemmelemen- 
te  (6)  und  dadurch  ein  weiteres  Vorsatzelement  (9) 

30  aufsteckbar  ist,  dessen  mit  dem  ersten  Vorsatzele- 
ment  (9)  identisch  ausgeführten  Klemmelemente 
(6)  in  den  Freiraum  zwischen  den  Stegen  (11)  ein- 
führbar  sind  und  den  Reflektorrand  (4)  hinterfas- 
sen. 

35 
10.  Vorsatz  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch 

Lichtlenklamellen  (8),  die  einstückig  durch  minde- 
stens  einen  Steg  (11)  miteinander  verbunden  sind 
und  mit  ihrem  reflektoraußenseitigen  Lamellenen- 

40  de  auf  dem  Reflektorrand  (4)  aufliegen,  wobei  an 
den  Lamellenenden  Haltenasen  (6')  angeformt 
sind,  die  den  Reflektorrand  (4)  hinterfassen. 

11.  Vorsatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  da- 
45  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Vorsatzelement  (9) 

als  Stanz-  und  Biegeteil  aus  einem  rostfreien  Fe- 
derstahlblech  gefertigt  ist. 

1.  An  attachment  for  freely  radiating  miniature  reflec- 
tors  which  contain  a  lighting  means, 

55  wherein  a  support  element  (5)  is  provided  com- 
prising  clamping  elements  (6,  6')  for  fixing  to  the 
reflector  edge  (4), 

50  Claims 

4 
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wherein  the  support  element  (5)  comprises  at 
least  one  integrally  formed  light  guide  element 
(7,  8)  for  influencing  the  emergence  of  light 
from  the  reflector,  characterised  in  that 

5 
the  support  element  (5)  resting  on  the  reflector 
edge  (4)  comprises  integrally  formed  clamping 
elements  (6,  6')  which  engage  behind  the  re- 
flector  edge  (4), 

10 
and  that  the  support  element  (5),  the  clamping 
elements  (6)  and  the  light  guide  elements  (7,  8) 
are  components  of  a  one-piece  attachment  el- 
ement  (9)  manufactured  from  one  piece. 

15 
2.  An  attachment  according  to  claim  1  ,  characterised 

in  that  the  support  element  (5)  is  a  support  ring,  on 
which  clamping  elements  (6)  are  integrally  formed 
which  are  bent  off  at  an  angle. 

20 
3.  An  attachment  according  to  claim  2,  characterised 

in  that  the  clamping  elements  (6)  are  constructed 
as  stirrup  pieces  which  engage  behind  a  ring  Seg- 
ment  of  the  reflector  edge  (4). 

25 
4.  An  attachment  according  to  claim  3,  characterised 

in  that  the  stirrup  pieces  (6)  are  arcuately  curved 
andcompriseprojections  (10)  neartheir  attachment 
stays,  which  projections  are  oriented  towards  the 
underside  of  the  reflector  edge  (4).  30 

5.  An  attachment  according  to  any  one  of  Claims  2  to 
4,  charactensed  in  that  at  least  two  light  flaps  (7) 
are  attached  to  the  support  ring  (5)  by  flexurally  de- 
formable  stays  (11).  35 

6.  An  attachment  according  to  any  one  of  Claims  2  to 
4,  charactensed  in  that  light  guide  blades  (8)  are 
attached  to  the  support  ring  (5),  wherein  the  light 
deflection  blades  (8)  are  joined  to  the  support  ring  40 
(5)  by  stays  and  are  bent  off  at  right  angles  to  the 
support  face. 

7.  An  attachment  according  to  claim  6,  characterised 
in  that  at  least  two  light  guide  blades  (8)  are  provid-  45 
ed,  which  are  disposed  in  parallel. 

8.  An  attachment  according  to  claim  6,  charactensed 
in  that  at  least  three  light  guide  blades  (8)  are  pro- 
vided  in  a  radial  arrangement,  wherein  the  light  so 
guide  blades  (8)  are  joined  to  each  other  in  the  mid- 
dle  as  one  piece,  by  a  connecting  disc  (12)  for  ex- 
ample. 

9.  An  attachment  according  to  any  one  of  Claims  2  to  55 
4,  characterised  in  that  two  light  flaps  (7)  are  dis- 
posed  on  opposite  circumferential  sections  of  the 
support  ring  (5),  that  the  clamping  elements  (6)  are 

positioned  on  the  circumference  of  the  support  ring 
(5)  at  right  angles  thereto,  and  that  the  light  flaps 
(7)  are  each  joined  to  the  support  ring  (5)  by  two 
flexurally  deformable  stays  (11),  wherein  the  dis- 
tance  between  the  stays  (11)  is  greater  than  the 
width  of  the  clamping  elements  (6)  and  a  further  at- 
tachment  element  (9)  can  thereby  be  fitted,  the 
clamping  elements  (6)  of  which,  which  are  of  iden- 
tical  construction  to  those  of  the  first  attachment  el- 
ement  (9),  can  be  introduced  into  the  free  space  be- 
tween  the  stays  (11)  and  engage  behind  the  reflec- 
tor  edge  (4). 

10.  An  attachment  according  to  claim  1  ,  characterised 
by  light  guide  blades  (8)  which  are  joined  to  each 
other  as  one  piece  by  at  least  one  stay  (11),  and  the 
blade  ends  of  which,  which  are  outside  the  reflector, 
rest  on  the  reflector  edge  (4),  wherein  holding  lugs 
(6')  which  engage  behind  the  reflector  edge  (4)  are 
integrally  formed  on  the  blade  ends. 

11.  An  attachment  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
1  0,  characterised  in  that  the  attachment  element  (9) 
is  manufactured  as  a  stamped  and  bent  component 
from  a  sheet  of  stainless  spring  steel. 

Revendications 

1.  Adaptateur  pour  des  reflecteurs  miniatures  ä  fais- 
ceau  libre  contenant  un  moyen  lumineux, 

comprenant  un  element  d'appui  (5)  avec  des 
elements  de  serrage  (6,  6')  pour  la  fixation  au 
rebord  (4)  du  reflecteur, 
l'element  d'appui  (5)  presentant  au  moins  un 
element  de  guidage  de  lumiere  (7,  8)  forme 
d'une  seule  piece  avec  lui  pour  agir  sur  la  sortie 
de  la  lumiere  du  reflecteur,  caracterise  par  le 
fait 
que  l'element  d'appui  (5)  portant  sur  le  rebord 
(4)  du  reflecteur  presente  des  elements  de  ser- 
rage  (6,  6')  formes  d'une  seule  piece  avec  lui  et 
s'engageant  derriere  le  rebord  (4)  du  reflecteur, 
et 
que  l'element  d'appui  (5),  les  elements  de  ser- 
rage  (6)  et  les  elements  de  guidage  de  lumiere 
(7,8)  font  partie  integrante  d'un  element  adap- 
tateur  (9)  realise  d'une  seule  piece. 

2.  Adaptateur  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  l'element  d'appui  (5)  est  un  anneau 
d'appui  sur  lequel  sont  formes  des  elements  de  ser- 
rage  (6)  coudes  en  equerre. 

3.  Adaptateur  suivant  la  revendication  2,  caracterise 
par  le  fait  que  les  elements  de  serrage  (6)  sont  rea- 
lises  sous  la  forme  d'etriers  qui  s'engagent  derriere 

5 
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un  segment  d'anneau  du  rebord  (4)  du  reflecteur. 

4.  Adaptateur  suivant  la  revendication  3,  caracterise 
par  le  fait  que  les  etriers  (6)  sont  incurves  en  forme 
d'arc  et  presentent  au  voisinage  de  leurs  branches 
de  raccordement  des  saillies  (10)  dirigees  contre  le 
cöte  inferieur  du  rebord  (4)  du  reflecteur. 

5.  Adaptateur  suivant  l'une  des  revendications  2  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  qu'au  moins  deux  volets  de 
guidage  de  lumiere  (7)  sont  raccordes  par  des  bran- 
ches  (11)  deformables  en  flexion  ä  l'anneau  d'appui 
(5). 

10 

presentant  des  nez  de  retenue  (6')  qui  s'engagent 
derriere  le  rebord  (4)  du  reflecteur. 

11.  Adaptateur  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  10, 
caracterise  par  le  fait  que  l'element  adaptateur  (9) 
est  realise  par  decoupage  et  pliage  ä  partir  d'une 
töle  en  acier  ä  ressort  inoxydable. 

6.  Adaptateur  suivant  l'une  des  revendications  2  ä  4,  15 
caracterise  par  le  fait  que  des  lamelles  de  guidage 
de  lumiere  (8)  sont  raccordees  ä  l'anneau  d'appui 
(5),  les  lamelles  de  guidage  de  lumiere  (8)  etant  re- 
liees  par  des  branches  ä  l'anneau  d'appui  (5)  et 
etant  coudees  ä  angle  droit  par  rapport  ä  la  surface  20 
d'appui. 

7.  Adaptateur  suivant  la  revendication  6,  caracterise 
par  le  fait  qu'il  comprend  au  moins  deux  lamelles 
de  guidage  de  lumiere  (8)  disposees  parallelement.  25 

8.  Adaptateur  suivant  la  revendication  6,  caracterise 
par  le  fait  qu'il  comprend  au  moins  trois  lamelles  de 
guidage  de  lumiere  (8)  en  disposition  radiale,  les 
lamelles  de  guidage  de  lumiere  (8)  etant  reliees  en- 
tre  elles  en  position  centrale,  par  exemple  par  un 
disque  de  liaison  (1  2)  forme  d'une  seule  piece  avec 
elles. 

30 

9.  Adaptateur  suivant  l'une  des  revendications  2  ä  4,  35 
caracterise  par  le  fait  que  deux  volets  de  guidage 
de  lumiere  (7)  sont  disposes  dans  des  zones  peri- 
pheriques  opposees  de  l'anneau  d'appui  (5),  que 
les  elements  de  serrage  (6)  sont  positionnes  ä  an- 
gle  droit  par  rapport  auxdits  volets  sur  la  peripherie  40 
de  l'anneau  d'appui  (5)  et  que  les  volets  de  guidage 
de  lumiere  (7)  sont  raccordes  chacun  par  deux 
branches  (11)  deformables  en  flexion  ä  l'anneau 
d'appui  (5),  la  distance  entre  les  branches  (1  1  )  etant 
superieure  ä  la  largeur  des  elements  de  serrage  (6)  45 
et  qu'un  element  adaptateur  (9)  supplementaire 
peut  ainsi  etre  rapporte,  dont  les  elements  de  ser- 
rage  (6)  identiques  ä  ceux  du  premier  element 
adaptateur  (9)  peuvent  etre  introduits  dans  l'espace 
libre  entre  les  branches  (11  )  pour  s'engager  derriere  so 
le  rebord  (4)  du  reflecteur. 

10.  Adaptateur  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
par  des  lamelles  de  guidage  de  lumiere  (8)  qui  sont 
formees  d'une  seule  piece  en  etant  reliees  entre  el-  55 
les  par  au  moins  une  branche  (11)  et  dont  les  ex- 
tremites  cöte  exterieur  du  reflecteur  portent  sur  le 
rebord  (4)  du  reflecteur,  les  extremites  des  lamelles 

6 
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